
Regiestelle 
"TOLERANZ FÖRDERN - KOMPETENZ STÄRKEN"
Spremberger Str. 31 
02959 Schleife

Antrag 
- Sicherung der Nachhaltigkeit -  
auf Gewährung von Zuwendungen gemäß der Bundeshaushaltsordnung 
im Rahmen des Bundesprogrammes 
"TOLERANZ FÖRDERN - KOMPETENZ STÄRKEN"  
Programmbereich „Entwicklung, Implementierung und Umsetzung 
integrierter lokaler Strategien" (Lokale Aktionspläne) 

Projektnummer

1. Verantwortliche Behörde - Antragsteller/-in 

Name

Straße / Hausnr. oder

Postfach

PLZ / Ort

Bundesland

WWW

Kontaktdaten Ansprechpartner/-in

Vorname, Name

Telefon

Telefax

E-Mail

Unterschriftsberechtigte Person

Anrede, Titel

Vorname, Name

Funktion

Eine rechtsverbindliche Vollmacht für die unterschriftsberechtigte Person ist dem Antrag beigefügt.
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2. Kontoverbindung für die Überweisung der Programmmittel im Falle der Förderung

Kontoinhaber/-in

Kontoführende Bank

Bankleitzahl

Kontonummer

Anordnungsbefugnis

Name Funktion

3. Angaben zum Fördergebiet 

3.1 Die Förderung wird beantragt für das Fördergebiet:

3.2 Einwohnerzahl (ca.)

Kommune

Landkreis
Zusammenschluss von 
Gebietskörperschaften

Erläuterungen 
(Bitte ggf. Zusammenschluss 
näher erläutern)

3.3 Gebietskennziffer: vom Sitz des Antragstellers
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4. Strukturdaten des beschriebenen Fördergebietes 

4.1 Einwohnerzahl der Kommune / des Landkreises / des Zusammenschlusses von Gebietskörperschaften, 
in dem/der sich das Fördergebiet befindet 
(bitte ankreuzen)

über 100.000 Einwohner/-innen

ab 10.000 bis 20.000 Einwohner/-innen

20.000 bis 100.000 Einwohner/-innen

4.2 Verwaltungsgröße der Gebietskörperschaft, in der sich das Fördergebiet befindet: 
(bitte ankreuzen)

kreisangehörige Stadt 

kreisfreie Stadt 

Landkreis

Teil einer Landeshauptstadt 

4.3 Bevölkerungsstruktur (bezogen auf das Gebiet) 
Hinweis: Sollte keine statistische Erfassung für dieses Gebiet existieren, greifen Sie bitte auf Zahlen des 
nächstgrößeren Gebietes zurück (z.B. Kommune oder Arbeitsamtbezirk).

Gesamtzahl der Einwohner/-innen des Fördergebietes

Anteil der Frauen (bezogen auf die Einwohnerzahl des Gebietes) %

Anteil der Männer (bezogen auf die Einwohnerzahl des Gebietes) %

Größe des Gebietes in km² 

4.4 Altersstruktur nach Geschlecht spezifiziert (bezogen auf die Gesamtbevölkerung) 
Sollte keine statistische Erfassung für das Fördergebiet vorliegen, bitte auf Zahlen des nächstgrößeren Gebietes zurückgreifen (z.B. Kommune, 
Landkreis)

Altersgruppe davon weiblich % davon männlich % Anteil der Altersgruppen an Gesamtbevölkerung in  %

0-25 Jahre

26-55 Jahre

über 55 Jahre

Gesamt
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4.5 Arbeitslosenquote nach Geschlecht differenziert (bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen)

Arbeitslosenquote gesamt %

Anteil der Frauen %

Anteil der Männer %
Prüfsumme Geschlecht (100 %)

4.6 Ausländeranteil (Anteil in % an der Gesamtbevölkerung)

Ausländeranteil Gesamt %

Ausländeranteil Frauen %

Ausländeranteil Männer %
Prüfsumme Geschlecht (100 %)

4.7  Zusammensetzung des Gemeinderates Ihrer Kommune bzw. des Kreistages Ihres Landkreises / 
Wahlergebnisse rechtsextremistischer Parteien bei den letzten Kommunalwahlen
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4.8 Überblick über rechtsextreme Straf- und Gewalttaten in Ihrer Gebietskörperschaft in den letzten 36  
Monaten

4.9 Überblick über die Trägerlandschaft, z.B. Anzahl der Bildungsstätten (Grund-/ Haupt-/ Real-/ Gesamt-/ 
Förderschulen/ Gymnasien/ Berufsbildende Schulen), der Sportvereine, der Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendarbeit (Gesamtzahl und Anzahl in freier Trägerschaft)
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5. Geplanter Förderzeitraum
Der Antrag wird gestellt für den Zeitraum

von bis

6. Kosten- und Finanzierungsplan
Für das beschriebene Fördergebiet werden hiermit Fördermittel bis Ende 2013 in folgender Höhe beantragt:

Summe:

Eigenleistung 
Für die Umsetzung der Vorhaben werden Eigenleistungen zur Verfügung gestellt: 
Personalleistungen

a)
Stellenbezeichnung/Aufgaben EingruppierungStellenanteil in %

b)

c)

Sachleistungen

Finanzielle 
Leistungen
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7. Beschreibung des Lokalen Aktionsplans

7.1 Beschreibung der besonderen Problemlage im Fördergebiet zur Thematik Rechtsextremismus, 
Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus und zu weiteren Formen der Diskriminierung 
  
Skizzieren Sie die Problemlage (Stand 30.09.2012).

7.2 Darstellung der vorhandenen Netzwerke, Bündnisse, zivilgesellschaftlichen Initiativen und der weiteren 
Partner und Ressourcen (Stand 30.09.2012)
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7.3 Darstellung des bisher im LAP Erreichten und der Wirksamkeit im Fördergebiet sowie der 
Schlussfolgerungen für die nachhaltige Verankerung der integrierten lokalen Strategie
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7.4 Ziele  
Benennen Sie die geplanten Ziele bei der Weiterentwicklung und Verankerung Ihrer lokalen Strategien zur 
Bekämpfung von Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus. Unterscheiden Sie dabei  
zwischen Leit-, Mittler- und Handlungszielen. (SMART*) Gehen Sie außedem auf die Sicherung der  
Nachhaltigkeit ein.

* SMART: Spezifisch - Messbar - Attraktiv - Realisierbar (realistisch erreichbar) - Terminiert
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7.5 Handlungskonzept 
Stellen Sie bitte ein Handlungskonzept zur Erreichung der unter 7.4 genannten Ziele auf. Beschreiben Sie dabei  
bitte auch die geplanten Handlungsschritte in Form eines Zeit- und Maßnahmenplans. 
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7.6 Kurzdarstellung der Projektideen 
Benennen und erläutern Sie kurz Ihre Projektideen gem. den unter Punkt 3.4.2 der Leitlinie aufgeführten 
Förderbereichen. 

7.7 Zielgruppen 
Benennen Sie die Zielgruppen, die Sie erreichen wollen. Auf welche Zielgruppen beziehen sich die Projektideen?
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7.8 Gender Mainstreaming 
Gender Mainstreaming bedeutet auch, zielgruppengerechte Angebote zu unterbreiten und Zugänge zu ermöglichen. 
Welche Maßnahmen haben Sie zur gleichberechtigten Einbindung von Mädchen / Frauen - Jungen / Männern in Ihre 
Projektvorhaben vorgesehen? 
 

7.9 Öffentlichkeitswirksame Maßnahmen zur  
a) Information und Aktivierung der breiten Öffentlichkeit 
b) gezielten Information von Akteur(inn)en 
c)  Information und Einbindung politischer Entscheidungsträger 
Wie ist die Dokumentation der Ergebnisse geplant (z.B. Broschüre, Videodokumentation, CD-ROM, 
Internetpräsentation)?
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7.10 Gewährleistung der internen Kommunikation zwischen den beteiligten Akteurinnen und Akteure 
Mit welchen Maßnahmen wird die interne Kommunikation zwischen den beteiligten Akteurinnen und Akteuren  
gewährleistet?

7.11 Partner zur Weiterentwicklung der integrierten lokalen Strategie 
Welche gesellschaftlichen Akteurinnen und Akteure werden an der Weiterentwicklung beteiligt?

aktiv punktuell  
(z.B. bei 

Beratungen)

aktiv punktuell  
(z.B. bei 

Einzelanlässen)
Jugendamt Bürgerinitiativen

Polizei Wohlfahrtsverbände

Schulamt Verbände

Quartiersmanagement Vereine

Politik Schulen

Ordnungsamt Betriebe/Unternehmen

Integrationsbeauftragte/r Träger der politischen Bildung

Sozialamt Kirchen

Stadtplanungsamt Träger der Jugendhilfe

Agentur für Arbeit/Jobcenter Träger der außerschulischen  Bildung

Amt für Wirtschaftsförderung Flüchtlingsinitiativen

Gesundheitsamt Medien

Wohnungsamt Bewohner-/innen

ggf. andere (Bitte eintragen)   Zielgruppenvertreter-/innen

Migranten(selbst)organisationen

Stiftungen

Träger der Jugend- und Sozialarbeit

religiöse Träger
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Welche zivilgesellschaftlichen Akteure/Akteursgruppen werden an der Weiterentwicklung beteiligt?  
(Die Auflistung weiterer Partner ggf. in einer Anlage dem ausgedruckten Antrag beifügen. Ein Upload der Anlagen in das 
Fördermittelportal ist nicht vorgesehen. )

7.12 Begleitausschuss 
Bitte stellen Sie die Zusammensetzung und die Arbeitsweise des Begleitausschusses dar. 
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7.13 Darstellung der Einbindung und Arbeitsweise der relevanten Ämter und kommunalen Entscheidungsträ- 
ger bei der Weiterentwicklung der integrierten lokalen Strategie und deren Einbindung in bestehende 
und geplante kommunale Entwicklungskonzepte 
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7.14 Beschreibung der geplanten Maßnahmen zum Controlling und zur Qualitätssicherung der integrierten 
lokalenStrategie

8. Erklärungen der Antragstellerin / des Antragstellers
8.1 Die lokale Koordinierungsstelle wird eingerichtet bei:

Anrede, Titel

Vorname, Name

Straße / Hausnr.

PLZ / Ort

Telefon

Telefax

E-Mail
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8.2. Der / die Antragsteller/-in versichert, dass die beantragten Mittel im Falle der Förderung wirtschaftlich 
und sparsam verwendet werden und die vorstehenden Angaben ggf. sonstige beigefügte Anlagen richtig 
und vollständig sind.

8.3. Der / die Antragsteller/-in erklärt, dass mit Einzelprojekten noch nicht begonnen wurde.

8.4. Weiterhin erklärt der / die Antragsteller/-in im Falle der Förderung 
- die für das Monitoring erforderlichen programmbezogenen Daten bzw. Berichte (datentechn. Dokumentation der 
  Einzelprojekte und derer Teilnehmer/-innen, Führung des Verwendungsnachweises, Bewirtschaftung der Mittel)  
  unter Benutzung der Formulare und nach den Vorgaben der Regiestelle zu erheben bzw. zu erbringen; 
- sein / ihr Einverständnis, verantwortlich über die Mittelvergabe unter Beteiligung der lokalen Akteure / Akteurinnen  
  zu entscheiden und Änderungen in der Umsetzungsplanung der Regiestelle bekannt zu geben bzw. mit dieser 

abzustimmen; 
- mit dem Deutschen Jugendinstitut und der Einzel-WB im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitforschung zusam- 
  menzuarbeiten und die erforderlichen Auskünfte zu geben, die für die Evaluation des Programms notwendig sind; 
- dass eine projektbezogene Einzelabrechnung sichergestellt wird und innerbetriebliche Umlagen nicht ausgewiesen 
  werden.

8.5. Die Anlagen sind dem Antrag beigefügt.

9. Unterschrift der Antragstellerin / des Antragstellers

Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit der vorstehenden Angaben.

Ort

Datum

Vorname, Nachname

Funktion

_______________________________________________________ 
Rechtsverbindliche Unterschrift(en) der zur rechtsgeschäftlichen  
Vertretung befugten Personen

_________________________________________ 
Stempel Antragsteller/-in 
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1. Verantwortliche Behörde - Antragsteller/-in 
oder
Kontaktdaten Ansprechpartner/-in
Unterschriftsberechtigte Person
Eine rechtsverbindliche Vollmacht für die unterschriftsberechtigte Person ist dem Antrag beigefügt.
2. Kontoverbindung für die Überweisung der Programmmittel im Falle der Förderung
Anordnungsbefugnis
3. Angaben zum Fördergebiet 
3.1 Die Förderung wird beantragt für das Fördergebiet:
vom Sitz des Antragstellers
4. Strukturdaten des beschriebenen Fördergebietes 
4.1 Einwohnerzahl der Kommune / des Landkreises / des Zusammenschlusses von Gebietskörperschaften, in dem/der sich das Fördergebiet befindet
(bitte ankreuzen)
4.2 Verwaltungsgröße der Gebietskörperschaft, in der sich das Fördergebiet befindet:
(bitte ankreuzen)
Bitte hier eine Option auswählen
4.3 Bevölkerungsstruktur (bezogen auf das Gebiet)
Hinweis: Sollte keine statistische Erfassung für dieses Gebiet existieren, greifen Sie bitte auf Zahlen des nächstgrößeren Gebietes zurück (z.B. Kommune oder Arbeitsamtbezirk).
%
%
4.4 Altersstruktur nach Geschlecht spezifiziert (bezogen auf die Gesamtbevölkerung)
Sollte keine statistische Erfassung für das Fördergebiet vorliegen, bitte auf Zahlen des nächstgrößeren Gebietes zurückgreifen (z.B. Kommune, Landkreis)
Altersgruppe	
davon weiblich %	
davon männlich %	
Anteil der Altersgruppen an Gesamtbevölkerung in  %
0-25 Jahre
26-55 Jahre
über 55 Jahre
Gesamt
4.5 Arbeitslosenquote nach Geschlecht differenziert (bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen)
%
%
%
Prüfsumme Geschlecht (100 %)
4.6 Ausländeranteil (Anteil in % an der Gesamtbevölkerung)
%
%
%
Prüfsumme Geschlecht (100 %)
4.7  Zusammensetzung des Gemeinderates Ihrer Kommune bzw. des Kreistages Ihres Landkreises / Wahlergebnisse rechtsextremistischer Parteien bei den letzten Kommunalwahlen
Bitte geben Sie hier die Zusammensetzung des Gemeinderates Ihrer Kommune bzw. des Kreistages Ihres Landkreises / Wahlergebnisse rechtsextremistischer Parteien bei den letzten Kommunalwahlen an.
4.8 Überblick über rechtsextreme Straf- und Gewalttaten in Ihrer Gebietskörperschaft in den letzten 36 
Monaten
4.9 Überblick über die Trägerlandschaft, z.B. Anzahl der Bildungsstätten (Grund-/ Haupt-/ Real-/ Gesamt-/
Förderschulen/ Gymnasien/ Berufsbildende Schulen), der Sportvereine, der Einrichtungen der Kinder- und
Jugendarbeit (Gesamtzahl und Anzahl in freier Trägerschaft)
5. Geplanter Förderzeitraum
Der Antrag wird gestellt für den Zeitraum
6. Kosten- und Finanzierungsplan
Für das beschriebene Fördergebiet werden hiermit Fördermittel bis Ende 2013 in folgender Höhe beantragt:
Eigenleistung
Für die Umsetzung der Vorhaben werden Eigenleistungen zur Verfügung gestellt: 
Personalleistungen
a)
b)
c)
7. Beschreibung des Lokalen Aktionsplans
7.1 Beschreibung der besonderen Problemlage im Fördergebiet zur Thematik Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus und zu weiteren Formen der Diskriminierung
 
Skizzieren Sie die Problemlage (Stand 30.09.2012).
7.2 Darstellung der vorhandenen Netzwerke, Bündnisse, zivilgesellschaftlichen Initiativen und der weiteren Partner und Ressourcen (Stand 30.09.2012)
7.3 Darstellung des bisher im LAP Erreichten und der Wirksamkeit im Fördergebiet sowie der Schlussfolgerungen für die nachhaltige Verankerung der integrierten lokalen Strategie
7.4 Ziele 
Benennen Sie die geplanten Ziele bei der Weiterentwicklung und Verankerung Ihrer lokalen Strategien zur
Bekämpfung von Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus. Unterscheiden Sie dabei 
zwischen Leit-, Mittler- und Handlungszielen. (SMART*) Gehen Sie außedem auf die Sicherung der 
Nachhaltigkeit ein.
* SMART: Spezifisch - Messbar - Attraktiv - Realisierbar (realistisch erreichbar) - Terminiert
7.5 Handlungskonzept
Stellen Sie bitte ein Handlungskonzept zur Erreichung der unter 7.4 genannten Ziele auf. Beschreiben Sie dabei 
bitte auch die geplanten Handlungsschritte in Form eines Zeit- und Maßnahmenplans. 
7.6 Kurzdarstellung der Projektideen
Benennen und erläutern Sie kurz Ihre Projektideen gem. den unter Punkt 3.4.2 der Leitlinie aufgeführten
Förderbereichen. 
7.7 Zielgruppen
Benennen Sie die Zielgruppen, die Sie erreichen wollen. Auf welche Zielgruppen beziehen sich die Projektideen?
7.8 Gender Mainstreaming
Gender Mainstreaming bedeutet auch, zielgruppengerechte Angebote zu unterbreiten und Zugänge zu ermöglichen. Welche Maßnahmen haben Sie zur gleichberechtigten Einbindung von Mädchen / Frauen - Jungen / Männern in Ihre Projektvorhaben vorgesehen?
 
7.9 Öffentlichkeitswirksame Maßnahmen zur 
a) Information und Aktivierung der breiten Öffentlichkeit
b) gezielten Information von Akteur(inn)en
c)  Information und Einbindung politischer Entscheidungsträger
Wie ist die Dokumentation der Ergebnisse geplant (z.B. Broschüre, Videodokumentation, CD-ROM, Internetpräsentation)?
7.10 Gewährleistung der internen Kommunikation zwischen den beteiligten Akteurinnen und Akteure
Mit welchen Maßnahmen wird die interne Kommunikation zwischen den beteiligten Akteurinnen und Akteuren 
gewährleistet?
7.11 Partner zur Weiterentwicklung der integrierten lokalen Strategie
Welche gesellschaftlichen Akteurinnen und Akteure werden an der Weiterentwicklung beteiligt?
aktiv
punktuell 
(z.B. bei Beratungen)
aktiv
punktuell 
(z.B. bei Einzelanlässen)
Jugendamt
Bürgerinitiativen
Bitte Auswahl treffen
Polizei
Wohlfahrtsverbände
Bitte Auswahl treffen
Schulamt
Verbände
Bitte Auswahl treffen
Quartiersmanagement
Vereine
Bitte Auswahl treffen
Politik
Schulen
Bitte Auswahl treffen
Ordnungsamt
Betriebe/Unternehmen
Bitte Auswahl treffen
Integrationsbeauftragte/r
Träger der politischen Bildung
Bitte Auswahl treffen
Sozialamt
Kirchen
Bitte Auswahl treffen
Stadtplanungsamt
Träger der Jugendhilfe
Bitte Auswahl treffen
Agentur für Arbeit/Jobcenter
Träger der außerschulischen  Bildung
Bitte Auswahl treffen
Amt für Wirtschaftsförderung
Flüchtlingsinitiativen
Bitte Auswahl treffen
Gesundheitsamt
Medien
Bitte Auswahl treffen
Wohnungsamt
Bewohner-/innen
Bitte Auswahl treffen
ggf. andere (Bitte eintragen)
Zielgruppenvertreter-/innen
Bitte Auswahl treffen
Migranten(selbst)organisationen
Bitte Auswahl treffen
Stiftungen
Bitte Auswahl treffen
Träger der Jugend- und Sozialarbeit
Bitte Auswahl treffen
religiöse Träger
Bitte Auswahl treffen
Welche zivilgesellschaftlichen Akteure/Akteursgruppen werden an der Weiterentwicklung beteiligt? 
(Die Auflistung weiterer Partner ggf. in einer Anlage dem ausgedruckten Antrag beifügen. Ein Upload der Anlagen in das Fördermittelportal ist nicht vorgesehen. )
Welche zivilgesellschaftlichen Akteurinnen und Akteure werden an der Entwicklung des Lokalen Aktionsplans aktiv beteiligt? (Die Auflistung weiterer Partner ggf. in einer Anlage dem Antrag beifügen.)
7.12 Begleitausschuss
Bitte stellen Sie die Zusammensetzung und die Arbeitsweise des Begleitausschusses dar. 
Ist die Bildung eines Steuerungsgremiums für die Entwicklungsphase geplant?
Wenn ja, erläutern Sie bitte das Verfahren und benennen Sie die Akteure?
Wie sind die bisherigen Planungen zur Steuerung des Lokalen Aktionsplans im Rahmen der Implementierung (Ämternetzwerk, Beleitausschuss, Geschäftsordnung)?
7.13 Darstellung der Einbindung und Arbeitsweise der relevanten Ämter und kommunalen Entscheidungsträ-
ger bei der Weiterentwicklung der integrierten lokalen Strategie und deren Einbindung in bestehende
und geplante kommunale Entwicklungskonzepte
 
7.14 Beschreibung der geplanten Maßnahmen zum Controlling und zur Qualitätssicherung der integrierten lokalenStrategie
8. Erklärungen der Antragstellerin / des Antragstellers
8.1 Die lokale Koordinierungsstelle wird eingerichtet bei:
8.2. Der / die Antragsteller/-in versichert, dass die beantragten Mittel im Falle der Förderung wirtschaftlich und sparsam verwendet werden und die vorstehenden Angaben ggf. sonstige beigefügte Anlagen richtig und vollständig sind.
8.3. Der / die Antragsteller/-in erklärt, dass mit Einzelprojekten noch nicht begonnen wurde.
8.4. Weiterhin erklärt der / die Antragsteller/-in im Falle der Förderung
- die für das Monitoring erforderlichen programmbezogenen Daten bzw. Berichte (datentechn. Dokumentation der  Einzelprojekte und derer Teilnehmer/-innen, Führung des Verwendungsnachweises, Bewirtschaftung der Mittel) 
  unter Benutzung der Formulare und nach den Vorgaben der Regiestelle zu erheben bzw. zu erbringen;
- sein / ihr Einverständnis, verantwortlich über die Mittelvergabe unter Beteiligung der lokalen Akteure / Akteurinnen 
  zu entscheiden und Änderungen in der Umsetzungsplanung der Regiestelle bekannt zu geben bzw. mit dieser abzustimmen;
- mit dem Deutschen Jugendinstitut und der Einzel-WB im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitforschung zusam-
  menzuarbeiten und die erforderlichen Auskünfte zu geben, die für die Evaluation des Programms notwendig sind;
- dass eine projektbezogene Einzelabrechnung sichergestellt wird und innerbetriebliche Umlagen nicht ausgewiesen  werden.
8.5. Die Anlagen sind dem Antrag beigefügt.
9. Unterschrift der Antragstellerin / des Antragstellers
Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit der vorstehenden Angaben.
_______________________________________________________Rechtsverbindliche Unterschrift(en) der zur rechtsgeschäftlichen 
Vertretung befugten Personen
_________________________________________
Stempel Antragsteller/-in

8.2.1.4029.1.523496.503950
Rheinland-Pfalz
Zusammenschluss
Landkreis
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	dateiname: LAP-KH-2013.pdf
	seitenzahl: 
	versionsnummer: LAP_ha_nachhaltigkeit_V3.0_31082012
	projektnummer: 6641
	Bitte hier den Namen der antragstellenden Behörde eintragen.: Kreisjugendamt Bad Kreuznach
	Bitte hier die Adresse des Antragstellers angeben.: Salinenstr. 47
	Statt der Adresse können Sie auch die Postfach-Nummer des Antragstellers angeben.: 
	Statt der Adresse können Sie auch die Postfach-Nummer des Antragstellers angeben.: 55543
	Hier bitte den Ort des Antragstellers eingeben.: Bad Kreuznach
	Bitte ein Bundesland auswählen.: 
	Bitte hier die Webseite des Antragstellers angeben.: www.kreis-badkreuznach.de
	Bitte hier den Vornamen der/des Ansprechpartnerin/Ansprechpartners eintragen.: Lothar
	Bitte hier den Nachnamen der/des Ansprechpartnerin/Ansprechpartners eintragen.: Zischke
	Hier bitte die Telefonnummer der/des Ansprechpartnerin/Ansprechpartners angeben.: 0671 2985666
	Hier bitte die Faxnummer der/des Ansprechpartnerin/Ansprechpartners angeben.: 
	Bitte tragen Sie hier die E-Mail Adresse des Ansprechpartners ein.: lothar.zischke@kreis-badkreuznach.de
	Bitte eine Option wählen.: Herr
	Hier evtl. eine Option wählen.: 
	Hier bitte den Vornamen der Person angeben, die beim Antragsteller unterschriftberechtigt ist.: Franz-Josef
	Hier bitte den Nachnamen der Person angeben, die beim Antragsteller unterschriftberechtigt ist.: Diel
	Hier bitte die Funktion der Person angeben, die beim Antragsteller unterschriftberechtigt ist.: Landrat
	Hier bitte den/die Kontonihaber/in eintragen.: Kreisverwaltung Bad Kreuznach
	Hier bitte den Namen Ihrer Bank eintragen.: Sparkasse Rhein - Nahe
	Hier bitte Ihre Bankleitzahl eintragen (8-stellig, ohne Leerzeichen).: 56050180
	Hier bitte Ihre Kontonummer eintragen (max. 10 Stellen, ohne Leerzeichen).: 26
	Bitte hier den Namen der Person mit Anordnungsbefugnis eintragen.: Lothar Zischke
	Bitte hier die Funktion des Person mit Anordnungsbefugnis eintragen.: Kreisjugendpfleger
	Bitte hier den Namen des Fördergebietes angeben.: Stadt und Kreis Bad Kreuznach
	Bitte hier die Einwohnerzahl des Fördergebietes angeben.: 156719
	off: 
	Bitte hier eine Option auswählen.: 
	Bitte hier eine Option auswählen.: 
	Bitte hier eine Option auswählen.: 
	Sollte es sich beim Fördergebiet um einen Zusammenschluß von Gebietskörperschaften handeln, so erläutern Sie hier bitte diesen Zusammenschluß (z.B. Stadt A + Dorf B).: Der Antrag wird von beiden Kommunen unter Federführung des Jugendamtes des Kreises Bad
Kreuznach gestellt.
	Bitte hier die Gebietskennziffer des Landkreises eintragen, in dem das Fördergebiet liegt.: 7133
	Bitte hier eine Option auswählen.: über 100.000 Einwohner/-innen
	Bitte hier eine Option auswählen.: 
	Bitte hier eine Option auswählen.: 
	Bitte hier eine Option auswählen.: 
	Bitte hier eine Option auswählen.: 
	Bitte hier eine Option auswählen.: 
	Bitte hier die Einwohnerzahl des Fördergebietes angeben.: 156719.00000000
	Bitte hier den Anteil der Frauen an der Einwohnerzahl des Fördergebietes angeben.: 51.00000000
	Bitte hier den Anteil der Männer an der Einwohnerzahl des Fördergebietes angeben.: 49.00000000
	Bitte hier die Größe des Fördergebietes in km² angeben.: 864.00000000
	Bitte tragen Sie hier ein, wie viel % der Bevölkerung weiblich und 0-25 Jahre alt sind.: 1.400%
	Bitte tragen Sie hier ein, wie viel % der Bevölkerung männlich und 0-25 Jahre alt sind.: 1.600%
	strukturdaten_gesamt_0-25: 30.00000000
	Bitte tragen Sie hier ein, wie viel % der Bevölkerung weiblich und 26-55 Jahre alt sind.: 22.00000000
	Bitte tragen Sie hier ein, wie viel % der Bevölkerung männlich und 26-55 Jahre alt sind.: 20.00000000
	strukturdaten_gesamt_26-55: 42.00000000
	Bitte tragen Sie hier ein, wie viel % der Bevölkerung weiblich und über 55 Jahre alt sind.: 1.500%
	Bitte tragen Sie hier ein, wie viel % der Bevölkerung männlich und über 55 Jahre alt sind.: 1.300%
	strukturdaten_gesamt_ueber55: 28.00000000
	Hier können Sie nichts eintragen. Das Feld wird automatisch berechnet.: 33.33333333
	Hier können Sie nichts eintragen. Das Feld wird automatisch berechnet.: 100.00000000
	Bitte hier die Gesamtarbeitslosenquote eintragen.: 6.60000000
	Bitte hier die Arbeitslosenquote in der weiblichen Bevölkerung angeben.: 3.40000000
	Bitte hier die Arbeitslosenquote in der männlichen Bevölkerung angeben.: 3.20000000
	Hier können Sie nichts eintragen. Das Feld wird automatisch berechnet.: 6.60000000
	Bitte hier den Anteil der Ausländer an der Gesamtbevölkerung eintragen.: 7.20000000
	Bitte hier den Ausländeranteil in der weiblichen Bevölkerung angeben.: 3.65000000
	Bitte hier den Ausländeranteil in der männlichen Bevölkerung angeben.: 3.55000000
	Hier können Sie nichts eintragen. Das Feld wird automatisch berechnet.: 7.20000000
	Bitte geben Sie hier die Zusammensetzung des Gemeinderates Ihrer Kommune bzw. des Kreistages Ihres Landkreises / Wahlergebnisse rechtsextremistischer Parteien bei den letzten Kommunalwahlen an.: Sitzverteilung im Stadtrat von Bad Kreuznach: CDU 16 Sitze, SPD 10 Sitze, Bündnis 90 Die Grünen 4 Sitze, FDP 5 Sitze, Liste Faires Bad Kreuznach 4 Sitze, FWG 1 Sitze, Kreuznacher Bürgerliste 4 Sitze. 
Sitzverteilung im Kreistag Landkreis Bad Kreuznach: CDU 19 Sitze, SPD 16 Sitze, FWG 4 Sitze, FDP 5 Sitze, Bündnis 90 Die Grünen 4 Sitze, Die Linke 2 Sitze. 
Europawahl 2004 / 2009 REP 1.150 / 901 Stimmen / NPD 712 Stimmen / keine Liste, DVU keine Liste / 199 Stimmen // Bundestagswahl 2005 REP 476 Stimmen 2009 353 Stimmen / NPD 2005 1.132 1Stimmen 1.362 2Stimmen und 2009 1.132 1Stimmen 942 Zweitstimmen 308 Stimmen // 
Bundestagswahl 2002 REP 622 Stimmen / NPD 1.461 Stimmen, 
Bundestagswahl 2005 REP 476 Erststimmen / NPD 1.461 Erststimmen und 1.362 Zweitstimmen 2009 1.132 1 Stimmen 942 Zweitstimmen// Landtagswahl 2001 REP 1.574 Stimmen / NPD 681Stimmen // 
Landtagswahl 2006 REP 609 Stimmen / NPD 794 Stimmen von der DVU lagen für die aufgeführten Wahlen keine Wahlvorschläge vor. 
Gemäß der Kommunalaufsicht lagen in den Wahlbezirken für die Kommunalwahlen der Jahre 1999 bis 2004 und 2009 keine Wahlvorschläge der NPD bzw. DVU vor. Die NPD hat die Arbeit im  Kreisverband Naheland verstärkt und ist bemüht regelmäßige öffentliche Sitzung in Bad Kreuznach und in Orten des Landkreises abzuhalten. Es bestehen weiterhin Bestrebungen Ortsverbände zu gründen. Auch zeigt die NPD weiterhin im Internet gezielt Präsenz mit regionalem Bezug und wirbt hier auch für Veranstaltungen in der Region, wie z.B. für Mahnwachen, für Versammlungen usw. 
	Überblick über rechtsextreme Straf- und Gewalttaten in Ihrer Gebietskörperschaft in den letzten 36 Monaten: Rechtsextremistisch motivierte Kriminalität im Einzugsbereich der Stadt und dem Landkreis Bad Kreuznach.
Erfasst sind Deliktbereiche gemäß der §§ 86 a und 130 StGB, Nationalsozialismus, Verherrlichung/Propaganda, Hasskriminalität und Fremdenfeindlichkeit sowie Hasskriminalität in Verbindung mit Antisemitismus. Die erfassten Daten berücksichtigen nicht die fremdenfeindlich sowie politisch motivierten Körperverletzungsdelikte. 
Im Jahr 2007 wurden 26 Ermittlungsverfahren durch die zuständigen Polizeidienststellen eingeleitet, davon 3 im Bereich Volksverhetzung und Hasskriminalität, 21 im Bereich des § 86 a und 1 im Bereich der Körperverletzung sowie 1 im Bereich der Bedrohung mit Körperverletzung. Außerdem gab es 2007 3 Aufmärsche rechtsradikaler Gruppierungen, die mit einem hohen Polizeiaufgebot begleitet werden mussten. Diese wurden durch öffentlichen Protest und Kundgebungen begleitet. Die Entwicklung aus 2008 bzw. bis Oktober 2009 stellt sicht wie folgt dar: Im Bereich der SPI, KPI und PD Bad Kreuznach wurden 14 Ermittlungsverfahren im Bereich Nationalsozialismus, Verherrlichung/Propaganda registriert, im Bereich von Fremdenfeindlichkeit/Hasskriminalität waren es 2 Vf., ebenso 2 Vf. im Bereich von Antisemitismus also dem Bereich der Volksverhetzung. Insgesamt 2008 18 Verfahren. Bis Oktober 2009 wurden 13 Verfahren im Bereich Nationalsozialismus, Verherrlichung / Propaganda gemeldet und 1 Vf.  im Bereich Hasskriminalität/ Antisemitismus.
In den Jahren 2011 und 2012 Stand 21.10.2012 wurden im Bereich der Propagandadelikte / StGB § 86 a, 18 Verfahren 2011 und  15 Verfahren 2012 registriert. Im Bereich des § 130 StGB waren es im Jahr 2011 2 Verfahren und im Jahr 2012 bisher 5 Verfahren. Im Jahr 2011 wurde zudem 1 Verfahren im Bereich StGB § 185 und im Jahr 2012 bisher 1 Verfahren im Bereich StGB § 303. Aufgeklärt wurden im Jahr 2011 7 von 20 Verfahren und in 2012  bisher 10 von 21 Verfahren.
	Überblick über die Trägerlandschaft, z. B. Anzahl der Bildungsstätten (Grund-/ Haupt-/ Real-/ Gesamt-/ Förderschulen/ Gymnasien/ Berufsbildende Schulen), der Sportvereine, der Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit (Gesamtzahl und Anzahl in freier Trägerschaft): Im Fördergebiet gibt es insgesamt 61 allgemeinbildende Schulen. Diese teilen sich auf in 5 Grundschulen, 1 Realschule Plus , 1 IGS, 3 Gymnasien und 3 Förderschulen im Stadtgebiet von Bad Kreuznacht. Im Landkreis befinden sich 29 Grundschulen, 1 Hauptschulen, 2 Realschulen, 4 Realschulen Plus, 3 Gymnasien, 4 Förderschulen, 3 regionale Schulen, 1 Kooperative Gesamtschule und 1 Integrierte Gesamtschule. Dazu kommen insgesamt eine deutsche Lehranstalt für Agrar- und Umwelttechnik, 2 Krankenpflegeschulen und 4 berufsbildende Schulen, an denen unterschiedliche Ausbildungsbereiche angesiedelt sind. In der Stadt Bad Kreuznach stehen an Angeboten im Bereich der offenen Jugendarbeit 2 Einrichtungen mit hauptamtlicher Begeleitung zur Verfügung, ebenso zwei Einrichtungen im Landkreis Bad Kreuznach. Ergänzend hierzu sind in ca. 50% der Gemeinden im Landkreis Bad Kreuznach Jugendräume eingerichtet. Diese Räume werden überwiegend von Ehrenamtlichen begleitet. Die Öffnungszeiten sowie die Angebote sind sehr heterogen. Im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit bekennen sich Stadt- und Kreisjugendamt deutlich zu dem Grundsatz der Subsidiarität. Die Vielfalt und Inhalte der Veranstaltungen der Jugendverbände kann nur durch diese selbst, unter besonderer Berücksichtigung der ehrenmatlichen MitarbeiterInnen durchgeführt und langfristig gewährleistet werden. Diese Ehrenamtlichen werden in Stadt und Landkreis zumeist von hauptamtlichen BildungsreferentInnen begleitet. Zu den Verbänden in Stadt und Landkreis zählen die Sportjugend, die katholische, evangelische Jugend, Feuerwehr- , Musikjugend,DRK, ASB, AWO, CJD, BUND, BDP, IB und viele andere Träger. Auch freie Initiativen der Jugendarbeit wirken mit Angeboten in dem Einzugsbereich. Unterstützend unterhält der Landkreis Bad Kreuznach eine Jugendbildungsstätte sowie einen Kreisjugendzeltplatz, beide Einrichtungen ohne hauptamtliche Begleitung. Auch Träger der Jugendarbeit unterhalten ehrenamtlich begleitet Jugendfreizeitstätten. 
	Bitte geben Sie hier den geplanten Beginn der Entwicklungsphase an (tt.mm.jjjj).: 01.01.2013
	Bitte geben Sie hier den geplanten Beginn der Entwicklungsphase an (tt.mm.jjjj).: 31.12.2013
	Bitte geben Sie hier die Gesamtsumme der Fördermittel an, die Sie für Entwicklungsphase inkl. der ersten Implementierung beantragen möchten (max. 60.000 Euro).: 30000.00000000
	Bitte bezeichnen Sie die Stelle (z.B. Sachbearbeiter im Ordnungsamt): pädagogische Fachkraft Kreis
	Bitte benennen Sie, wie die entsprechende Stelle eingruppiert ist.: 
	Bitte beziffern Sie den Stellenanteil, der für den Lokalen Aktionsplan eingesetzt wird.: 50.00000000
	Bitte bezeichnen Sie die Stelle (z.B. Sachbearbeiter im Ordnungsamt): pädagogische Fachkraft Stadt
	Bitte beziffern Sie den Stellenanteil, der für den Lokalen Aktionsplan eingesetzt wird.: 30.00000000
	Bitte benennen Sie, wie die entsprechende Stelle eingruppiert ist.: 
	Bitte bezeichnen Sie die Stelle (z.B. Sachbearbeiter im Ordnungsamt): Verwaltungskraft
	Bitte beziffern Sie den Stellenanteil, der für den Lokalen Aktionsplan eingesetzt wird.: 10.00000000
	Bitte benennen Sie, wie die entsprechende Stelle eingruppiert ist.: 
	Bitte benennen Sie kurz die Sachleistungen, die der Antragsteller zur Verfügung stellt (z.B. Büroräume, Büroausstattung).: Büromaterial, Kopien, Telefonkosten, Jugendräume, Medien, Verleihmaterial,
Kopien, Arbeitsplätze
	Bitte benennen und beziffern Sie ggf. kurz die finanziellen Leistungen, die der Antragsteller zur Verfügung stellt (z.B. Eigenmittel).: Fördermittel gemäß der Richtlinien zur Förderung der Jugendarbeit von Stadt
und Landkreis Bad Kreuznach
	Skizzieren Sie die Problemlage.: Es gibt weiterhin Bemühungen von rechtsextremistischen Gruppierungen im Landkreis und in der Stadt Fuß zu fassen. Außerdem ist zu beobachten, dass Informations- und Kulturveranstaltungen gegen Rechtsradikalismus und Fremdenfeindlichkeit zunehmend von professionell geschulten Personen aus der rechten Szene beobachtet werden. Die Polizei erkennt mittlerweile ein erhöhtes Konfliktrisiko und verstärkt ihre Präsenz auf den Veranstaltungen entsprechend. In der rechtsextremen Szene ist  zu beobachten, dass weiterhin durch "Privatveranstaltungen" versucht wird Treffen von  Personen mit rechtsextremen Orientierungen zu ermöglichen.
In der Verbandsgemeinde und der Stadt Bad Sobernheim treten nach wie vor rechtsextreme Gruppen in Erscheinung. 
Die Aktivitäten am Mahnmal in Bretzenheim verlieren nicht an Aktualität. Jedes Jahr nutzen rechtsorientierte Menschen bis zu 3 Mal die Gelegenheit dort aufzumarschieren. Dies konnte bisher nicht verhindert werden. Die Zielsetzung besteht im Augenblick darin diese Gedenkstätte für die Rechten unattraktiv zu machen. Seitens der Verbands- und Ortsgemeinde ist leider noch keine Unterstützung für das Ansinnen zu erfahren, das Mahnmal in seiner Bedeutung für das Gedenken an alle Opfer des Nationalsozialismuses zu erweitern.  Wenn explizit auch an alle durch den Holocaust Ermordeten  gedacht wird, wird das zum Problem für die Rechten . Es muss weiterhin  verstärkt von außen auf die Problematik am Mahnmal hingewiesen werden. Erfreulich dass Ministerpräsident Beck bereits zwei mal beim Protest in Bretzenheim anwesend war und zugesagt hat bei einer symbolischen Erweiterung der Gedenkstätte mitzuwirken. Unter Vermittlung und mit Moderation  durch die Landesarbeitsgemeinschaft der Gedenkstätten und Erinnerungsinitiativen zur NS Zeit in Rheinland - Pfalz wird an diesem  Problem weitergearbeitet.
	Bitte analysieren Sie die vorhandenen Netzwerke, zivilgesellschaftlichen Initiativen und der weiteren Partner und Ressourcen.: Als zentraler Akteur in der Arbeit des LAP hat sich das Netzwerk für Jugendarbeit in der Stadt und im Kreis Bad Kreuznach entwickelt. Das sind die im Kreisjugendring Bad Kreuznach e.V. engagierten Organisationen und Institutionen (Jugendverbände im Landkreis und der Stadt sowie Stadtjugendförderung und Kreisjugendpflege) mit starken Verbindungen zu vielen weiteren für die Jugendarbeit wichtigen Institutionen und Organisationen (Fachschulen, Schulen, Beratungsstellen und anderen Einrichtungen) sowie zu Politik und Wirtschaft. Hierzu gehört insbesondere das Netzwerk  politischer Gruppen und Organisationen, die unter anderem interkulturelle und migrationsbezogene Arbeit als Schwerpunkt haben: das Netzwerk am Turm e.V. und besonders das Pfarramt für Ausländerarbeit des Kirchenkreises An Nahe und Glan. Diese breite Basis, die sich durch hohe Professionalität und Fachlichkeit wie auch durch intensive persönliche Kontakte auszeichnet, wurde in den fünf Jahren des LAP durch neue Verbindungen zu weiteren AkteurInnen erweitert. Dies sind Institutionen der Jugendhilfe, freie politische Gruppen, MigrantInnenorganisationen und landesweit tätige Institutionen. Damit kann im Fördergebiet auf eine gut vernetzte Trägerstruktur zurückgegriffen werden, die es möglich macht, Aktivitäten zielgerecht auf einzelne Regionen, Zielgruppen und Inhalte abzustimmen. Im Jugendnetzwerk gegen Rechts finden sich unterschiedliche Jugendorganisationen und Privatpersonen, die zum Teil schon Verknüpfungspunkte zu Projekten im Rahmen des Förderprogramms hatten. 
	Beschreiben Sie die bisherigen Maßnahmen und Aktivitäten gegen Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus.: Der Vernetzungsgrad unter den ProjektträgerInnen ist gestiegen. Dies lässt sich an einer engen Zusammenarbeit und gegenseitigen Unterstützung bei den Projekten beobachten. Diese Vernetzung hat ihre Ursache in den stark gewachsenen und gefestigten Beziehungen der AkteurInnen untereinander. Diese tragfähigen Beziehungen führten zu gemeinsamen Projekten. Die Einladung an Dritte zur Kooperation führte unter den Vernetzungspartnern zu neuen Begegnungen und Beziehungen wodurch neue Projektideen entstanden sind. Dadurch verbreiterte sich das Netzwerk der im Bereich Vielfalt arbeitenden und wirkenden AkteurInnen. 

Interessanterweise ist durch die intensive Vernetzung auch ein Ideenaustausch und ein Nachahmen von Projektideen entstanden. Bei den Jugendlichen und bei den TrägerInnen hat die Kompetenz vor allem im Bereich Medienarbeit stark zugenommen. Die ProjektträgerInnen der Jugendarbeit haben ihre Arbeit in den Bereichen Zielformulierungen und Evaluation weiter professionalisiert. Auf der persönlichen Ebene sind vor allem die Erfahrung der Teilnehmenden bei den Gedenkstättenfahrten und den Begegnungsfreizeiten von herausragender Bedeutung.   Erfreulicherweise gibt es bei den Gedenkstättenfahrten ein gestiegenes Interesse von potentiell „neuen“ Trägern. Beim Kirchenkreis An Nahe und Glan wurde ein eigener Kollektenfond zur Unterstützung dieser Arbeit eingerichtet. 
Aufgrund dieser vielen positiven Erfahrungen mit den Einzelprojekten wurde ein lokales Instrumentarium zur weiteren Förderung von Projekten für Vielfalt Toleranz und Demokratie geschaffen, damit so die erfolgreiche Arbeit fortgesetzt werden kann. Dieser Fond wird durch Mitteln der Jugendstiftung der Sparkasse Rhein Nahe, des Kirchenkreises An Nahe und Glan und der Stadt und des Landkreises Bad Kreuznach gespeist. Der Fonds verfügte über ein Volumen von 100.000 Euro in den Jahren 2011 und 2012. Aufgrund der guten Gedenkstättenarbeit und der engen Kontakte zu einem der Überlebenden von Auschwitz konnte der Verein Bildungswerk Heinz Hessdörfer zur Intensivierung dieser Arbeit zu gegründet werden. Durch testamentarische Verfügungen verfügt der Verein mittel- und langfristig über ausreichend Mittel zur Förderung dieser Arbeit.
Das Buch "Evaluation von Kinderfreizeiten - Wissenschaftliche Grundlagen, Ergebnisse und Anleitung zur eigenen Durchführung"  ist inzwischen erschienen. Dort ist eine differenziertere Auswertung des Datenmaterials zu finden und die Ergebnisse können nun von einer interessierten Öffentlichkeit genutzt werden.
Durch die gute Erfahrung und gestiegenen Qualifikationen im Antragsmanagement ist der Verein 
Alternative Jugendkultur im Bundsprogramm Jugend belebt Leerstand in die Förderung aufgenommen worden. Das gleiche gilt für den Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder die auf ihren Antrag bei der Aktion Mensch eine Förderzusage erhielten. Beide Projekte haben 2012 ihre Arbeit aufgenommen.
Die Höhe aller Mittel die  aufgrund der Erfahrungen im LAP  als direkte oder indirekte Fördermittel akquiriert wurden ist inzwischen höher als die Gesamtfördersumme des lokalen Aktionsplanes 2007 - 2010.  Die Summe aller Finanzen kann vor allem als Indikator für eine hervorragende Netzwerkarbeit gewertet werden.
	 Benennen Sie die geplanten Ziele ihrer lokalen Strategien zur Bekämpfung von Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus. Unterscheiden Sie dabei zwischen Leit-, Mittler- und Handlungszielen. : 1. Einrichtung, Ausstattung und Verwaltung eines Projektfonds "Vielfalt tut gut" zur langfristigen lokalen Regelförderung von Projekten mit den Zielsetzungen Aufbau, Stärkung und strukturell nachhaltige Etablierung sozialer und demokratischer Kompetenzen oder Förderung der interkulturellen Kompetenz bzw. Aktivierung der Zivilgesellschaft gegen Rechtsextremismus
1.1. Akquise von Mitteln für diesen Fond "Toleranz fördern - Kompetenz stärken"
1.1.1. Antragstellung über Beratung und Beschlussfassung in den Jugendhilfeausschüssen über die zur Verfügung zu stellenden kommunalen Mittel 
1.1.2. Anträge an entsprechende Stiftungen 
1.2. Ausschüttung der Mittel
1.2.1. Bewilligung und Abwicklung über Begleitausschuss und Koordinierungsstelle nach den entsprechenden Beschlüssen.

2. Information, Dokumentation und Beratung über lokale Entwicklungen, Vorhaben und Projekte im Bereich Partizipation, interkulturelles Lernen und Rechtsextremismus 
2.1. Fortführung der Website www.fuer-vielfalt.de und des Newsletters für Stadt und Landkreis Bad
Kreuznach
2.1.1. Aktualisierung der Website und Herausgabe von 4 Newslettern im Jahr 
2.2. Dokumentation der Ergebnisse von Einzelprojekten und Erweiterung der Gesamtdokumentation
2.2.1. Konzipierung und Herausgabe von  Dokumentationsmedien  

3. Fortführung und Festigung der durch den lokalen Aktionsplan geschaffenen Informations-, Netzwerk-, und Kooperationsstrukturen sowie deren nachhaltige politische Verortung
3.1. Fortführung einer lokalen Koordinierungsstelle
3.1.1.Einrichtung einer Koordinierungsstelle für die LAP Abwicklung und das Antragsverfahren des Projektfonds
3.1.2. Einrichtung eines Informationsknotenpunktes
3.2. Stabilisierung des Netzwerkes gegen Rechtsextremismus
3.2.1. Durchführung eines Klausurtages mit dem Begleitausschusses zum Thema Nachhaltigkeit
3.2.2 Mindestens ein öffentliches Netzwerktreffen für alte und potentiell neue Netzwerkpartner in der Region
3.3. Durchführung von Informations- und Fachveranstaltungen und Entwicklung von Materialien zur    Informationsverbreitung
3.3.1. Produktion eines Dokumentarfilmes, der die Lebensgeschichte von Heinz Hessdörfer während der NS Zeit dokumentiert.

	Stellen Sie ein Handlungskonzept zur Erreichung der unter 7.4 genannten Ziele auf. Beschreiben Sie bitte auch die geplanten Handlungsschritte in Form eines Zeit- und Maßnahmenplans. : Die Nachhaltigkeit des lokalen Aktionsplanes soll durch folgende Punkte gesichert werden. Zur Durchführung des LAP und für Einzelprojekte sind Finanzmittel zu beschaffen. Die bisherigen Projektarbeitsbereiche sind fortzuführen. Die Vernetzung von Gruppen, Personen und Projekten ist fortzuführen. Ausbau von Know-how-Transfer und Öffentlichkeitsarbeit. 

1. Inhaltliche und finanzielle Förderung von Einzelprojekten, die sich mit den folgenden Themen auseinandersetzen: 
a) Partizipative Demokratie erleben 
b) Kulturelle Auseinandersetzung über Begegnung und Erlebnis 
c) Lernen aus der Geschichte 
d) Jugendkulturelle Veranstaltungen und Medienerziehung 
e) Aufbau und Festigung von zentralen und dezentralen Strukturen und Netzwerken gegen Rechtsextremismus
f) Interreligiöser Dialog 
g) Öffentliche Veranstaltungen 
h) Evaluations- und Beratungskonzepte und Instrumentarien nutzen und entwickeln 

2. Die lokale Koordinierungsstelle soll weiterhin bei den Antragsverfahren an den Projektfonds behilflich sein und einen wichtigen „Informationsknotenpunkt“ bilden. Die Kooperationsstruktur des bisher schon bestehenden Netzwerkes, das sich mit dem Thema Rechtsextremismus beschäftigt, wird weiter durch entsprechende Treffen und Vereinbarungen ausgebaut. 

3. Die Einrichtung der Internetplattform für den lokalen Aktionsplan hat sich bewährt. Sie ist sowohl für die ProjektträgerInnen als auch für die Öffentlichkeit von großem Nutzen, da auf diesem Wege die Informationen ideal weitergegeben werden können. Deshalb ist die Fortführung dieses Instrumentes ab Januar 2013 unabdingbar. 

4. Im Begleitausschuss besteht Einigkeit, dass die Arbeit im LAP  auch nach dem wahrscheinlichen Förderende durch das Bundesprogramm fortgeführt werden soll. Um Strategien zur Verankerung nachhaltiger Handlungsmöglichkeiten zu erarbeiten (Aquise von finanziellen Mitteln, Öffentlichkeitsarbeit, Unterstützung durch deutungsmächtige Akteure), ist bereits ein Klausurtag für 2013 terminiert.
	 Benennen und erläutern Sie kurz Ihre Projektidee zur Erreichung Ihrer Ziele. Bitte ordnen Sie diese Nach Handlungs- und Mittlerzielen.: Lokale Koordinierungsstelle zur Koordination des Gesamtprojekte, zur Beratung und Begleitung der
Einzelprojektträger, zur Koordination des lokalen Begleitausschusses und zur Verwaltung des
Förderfonds.

Einzelprojektefonds zur Verstetigung des alten  Förderverfahrens.
Durch den Fonds wird die nachhaltige Verstetigung der Förderung von Projekten, die sich mit den Themen Partizipation, interkulturellem Lernen und Rechtsextremismus auseinandersetzen, weitern gewährleistet. In diesen Bereichen sollen wie schon im letzten Jahre durch die Mittel des Fonds und unter Federführung des lokalen Begleitausschusses Einzelprojekte gefördert werden. 

Pflege und Aktualisierung der Website und Herausgabe eines Newsletters.

Dokumentation des LAP Projektes "Schritte ins  Ungewisse"
	Benennen Sie bitte die Zielgruppen.: Die Zielgruppen des Lokalen Aktionsplanes Bad Kreuznach bleiben weitgehend unverändert, da sich diese Benennung bei allen bisherigen Projekten bewährt hat. 
1. Kinder und Jugendliche 
2. MultiplikatorInnen aus Schule, Jugendverbänden und Initiativgruppen, PädagogInnen aus der Jugend - und Sozialarbeit, LehrerInnen, ErzieherInnen und Eltern 
3. Parteien und zivilgesellschaftliche Gruppen, Initiativen und Einzelpersonen. 
4. Deutungsmächtige AkteurInnen aus Wirtschaft und Politik
	Gender Mainstreaming bedeutet auch, zielgruppengerechte Angebote zu unterbreiten und Zugänge zu ermöglichen. Welche Maßnahmen haben Sie zur gleichberechtigten Einbindung von Mädchen / Frauen - Jungen / Männern in Ihre Projektvorhaben vorgesehen?: Nach wie vor legen wir großen Wert auf die Ausrichtung der Einzelprojekte nach dem Gender Mainstreaming Prinzip. Es wird erwartet, dass sich die ProjektträgerInnen schon im Vorfeld mit der Geschlechterfrage auseinandersetzen. Um zu vermeiden, dass die Geschlechtsausrichtung zu einseitig wird und überwiegend männliche Teilnehmer angesprochen werden, gibt es Hilfestellung durch die Koordinierungsstelle. Hierbei werden die ProjektträgerInnen im Sprachgebrauch und in der Aufmachung und Werbung ihrer Projekte sensibilisiert. Um eine Ausgewogenheit zwischen beiden Geschlechtern als Zielgruppe zu erreichen, hat sich die Aufnahme der Geschlechterausrichtung in den variabel anzupassenden Kriterienkatalog bewährt und wird fortgeführt. Anhand der Statistik werden die TeilnehmerInnenzahlen abgeschätzt, so dass ein Überblick und eine Ausgewogenheit über die Verteilung von weiblichen und männlichen TeilnehmerInnen besteht. Dieser Ansatz soll auch entsprechend beibehalten werden und bei Planungen eingehalten werden. 
	Durch welche Maßnahmen soll eine breite Beteiligung herbeigeführt werden?
Durch welche Maßnahmen binden Sie politische Entscheidungsträger in die Entwicklungsphase und die
Implementierungsphase ein?: 1. Die Internetseite www.fuer-vielfalt.de  ist die grundsätzliche und zentrale Informationsquelle für ProjektträgerInnen und Interessierte. Hier werden Informationen aus dem LAP gesammelt, inkl. Begleitausschussprotokollen und Einzelprojektvorstellungen. Außerdem finden sich sowohl umfangreiche Hintergrundinformationen als auch aktuelle Meldungen zum Themenfeld. Alle zwei Monate bekommen AkteurInnen im Fördergebiet per Newsletter wichtige Informationen aus dem LAP 
2. Informationsweitergabe und Werbung für das LAP bei öffentlichen VertreterInnen und politischen EntscheidungsträgerInnen: Der LAP ist ständiger Punkt auf der Tagesordnung von Stadt- und Kreisjugendhilfeausschuss. Hier werden konsequent der aktuelle Stand und Berichte aus den Projekten an die Öffentlichkeit und die Politik weiter gegeben.  
	Mit welchen Maßnahmen wird die interne Kommunikation zwischen den beteiligten Akteurinnen und Akteuren gewährleistet?: Im Rahmen unseres LAP sind alle MitgliederInnen des Begleitausschusses durch eine Mailingliste miteinander verbunden. Nachrichten werden dadurch immer automatisch an alle zur Kenntnis versandt. Durch die generelle enge Netzwerkarbeit in unserem Einzugsgebiet, sind alle AkteurInnen des Begleitausschusses häufig in Kontakt und tauschen sich aus. Aktuelle Entwicklungen und Projekte können jederzeit für die Akteure und Akteurinnen des Lokalen Aktionsplanes, aber auch für die breite Öffentlichkeit auf unserer eigens erstellten Website "www.fuer-vielfalt. de" eingesehen werden. Für Kontakte bezüglich der Träger der Einzelprojekte ist die Koordinierungsstelle der Info- Knotenpunkt unseres Netzwerkes. Die persönliche Begegnung stellt sich dabei als sehr bedeutsam heraus. Durch die persönlichen, engen Kontakte sind die Informationswege sehr kurz. Die Abrechnungsstelle in der Kreisverwaltung und die Koordinierungsstelle unterstützen sich gegenseitig und telefonieren fast täglich. Die Entwicklungen und Informationen aus dem Lokalen Aktionsplan waren bisher in vielen Jugendhilfeausschusssitzungen in Stadt und Kreis Thema, wodurch auch die Kommunikation nach außen gewährleistet wurde. 
	jugendamt_aktiv: 1
	jugendamt_punktuell: 0
	buergerinitiativen_aktiv: 0
	buergerinitiativen_punktuell: 0
	polizei_aktiv: 1
	polizei_punktuell: 0
	wohlfahrtsverbaende_aktiv: 1
	wohlfahrtsverbaende_punktuell: 0
	schulamt_aktiv: 0
	schulamt_punktuell: 0
	verbaende_aktiv: 1
	verbaende_punktuell: 0
	quartiersmanagement_aktiv: 0
	quartiersmanagement_punktuell: 0
	vereine_aktiv: 1
	vereine_punktuell: 0
	politik_aktiv: 1
	politik_punktuell: 0
	schulen_aktiv: 1
	schulen_punktuell: 0
	ordnungsamt_aktiv: 0
	ordnungsamt_punktuell: 0
	betriebe_unternehmen_aktiv: 0
	betriebe_unternehmen_punktuell: 0
	integrationsbeauftragter_aktiv: 0
	integrationsbauftragter_punktuell: 0
	traeger_der_politischen_bildung_aktiv: 1
	traeger_der_politischen_bildung_punktuell: 0
	sozialamt_aktiv: 1
	sozialamt_punktuell: 0
	kirchen_aktiv: 1
	kirchen_punktuell: 0
	stadplanungsamt_aktiv: 0
	stadtplanungsamt_punktuell: 0
	traeger_der_jugendhilfe_aktiv: 1
	Traeger_der_Jugendhilfe_punktuell: 0
	arge_jobceneter_aktiv: 0
	arge_jobcenter_punktuell: 0
	traeger_der_ausserschulischen_bildung_aktiv: 1
	traeger_der_ausserpolitischen_bildung_punktuell: 0
	amt_fuer_wirtschaftsfoerderung_aktiv: 0
	amt_fuer_wirtschaftsfoerderung_punktuell: 0
	fluechtlingsinitiativen_aktiv: 1
	fluechtlingsinitiativen_punktuell: 0
	gesundheitsamt_aktiv: 0
	gesundheitsamt_punktuell: 0
	medien_aktiv: 1
	medien_punktuell: 0
	wohnungsamt_aktiv: 0
	wohnungsamt_punktuell: 0
	bewohner_aktiv: 0
	bewohner_punktuell: 0
	zielgruppenvertreter_aktiv: 1
	zielgruppenvertreter_punktuell: 0
	Sonstige Partner bitte eintragen: 
	sonstige_partner1_aktiv: 0
	sonstige_partner1_punktuell: 0
	migrantenorganisationen_aktiv: 1
	migrantenorganisationen_punktuell: 0
	Sonstige Partner bitte eintragen: 
	sonstige_partner2_aktiv: 0
	sonstige_partner2_punktuell: 0
	stiftungen_aktiv: 0
	stiftungen_punktuell: 0
	Sonstige Partner bitte eintragen: 
	sonstige_partner3_aktiv: 0
	sonstige_partner3_punktuell: 0
	traeger_der_jugend_und_sozialarbeit_aktiv: 1
	traeger_der_jugend_und_sozialarbeit_punktuell: 0
	Sonstige Partner bitte eintragen: 
	sonstige_partner4_aktiv: 0
	sonstige_partner4_punktuell: 0
	religioese_traeger_aktiv: 1
	religioese_traeger_punktuell: 0
	Welche zivilgesellschaftlichen Akteurinnen und Akteure werden an der Entwicklung des Lokalen Aktionsplans aktiv beteiligt? (Die Auflistung weiterer Partner ggf. in einer Anlage dem Antrag beifügen.): Ev. Jugend im Kirchenkreis An Nahe und Glan, Günter Kistner, Stephanie Otto
Ausländerpfarramt des Ev. Kirchenkreises An Nahe und Glan, Siggi Pick
Kath. Fachstelle für Kinder- und Jugendpastoral, Susanne Mülhausen
Kreisjugendring Bad Kreuznach e.V., Eike Rösch, Dirk Weber
Katholisches Dekanat Bad Kreuznach, „Netzwerk am Turm“, Manfred Thesing
Bund Deutscher PfadfinderInnen Anita Wiersch
Jugendkunstschule Bad Kreuznach Renate Ziegler
Ökumenisches Kinder und Jugendhaus Andreas Duhrmann
Ev. Johanneskirchengemeinde Anke Dörpholz,
Verein alternative Jugendkultur Jule Rohrbacher


	Bitte stellen Sie die Zusammensetzung des Begleitausschusses, das Auswahlverfahren zur Förderentscheidung de geplanden Einzelprojekte sowie weitere Arbeitschwerpunkte dar. : 1.   Günter Kistner, Koordinierungsstelle (beratend)
2.   Vanessa Berg, Sachgebiet Jugendförderung des Amtes für Kinder und Jugend der Stadt Bad Kreuznach
3.   Lothar Zischke, Kreisjugendpfleger des Landkreises Bad Kreuznach
4.   Martina Hassel, Bürgermeisterin der Stadt Bad Kreuznach 
      oder Leiterin des Sachgebietes Jugendförderung Katharina Becker
5.   Dirk Nies, Beigeordneter des Landkreises oder Gerhard Dick, Leiter des Jugendamtes des Landkreises
6.   Karl-Heinz Reinhard, Polizeidirektion
7.   Manfred Thesing, „Netzwerk am Turm“, Kath. Dekanat Bad Kreuznach
8.   Siggi Pick, Ausländerpfarramt des Ev. Kirchenkreises An Nahe und Glan
9.    Eike Rösch, Kreisjugendring Bad Kreuznach (für Stadt und Kreis)
10. Uschi Knoth, IB Bad Kreuznach (angefragt)
11. Jule Rohrbacher, Alternative Jugendkultur
12. Susanne Mülhausen, Kath. Fachstelle für Kinder und Jugendpastoral
13. Havva Tor, CJD Bad Kreuznach
14 Frederik Manz,  Ehrenamtlicher Mitarbeiter
15 Anita Wiersch, Bund Deutscher PfadfinderInnen

Die Besetzung ist unter mehreren Gesichtspunkten sehr ausgewogen. Bei der Besetzung wurden die Kriterien Geschlecht, Altersgruppe, Kommune und Zivilgesellschaft, Arbeitsfelder, Haupt- und Ehrenamt mit berücksichtigt. Die breite und ‚bunte’ Zusammensetzung bewirkt nicht etwa Gegeneinander oder Arbeitsunfähigkeit, sondern sorgt im Gegenteil für ein fruchtbares Zusammenwirken verschiedener Perspektiven.
	Beschreiben Sie die geplante Arbeitsweise des Ämternetzwerkes.: Der LAP ist inzwischen in die Praxis der Jugendförderung, der Jugendpflege, der Jugendarbeit und der Jugendhilfeplanung in Stadt und Landkreis Bad Kreuznach eingebunden. Dies bedeutet, dass es einen regelmäßigen Informationsaustausch über die Entwicklungen des LAP in die Jugendhilfeausschüsse von Stadt und Kreis gibt. Gleichzeitig gibt es auch Anfragen aus den Kommunen, die durch den LAP umgesetzt werden.
Der LAP wird als eine Möglichkeit gesehen lokale Netzwerke, die aus jugendhilfeplanerischer Sicht dringend benötigt werden, zu unterstützen bzw. zu schaffen. 
	Welche Erfahrungen zur Bewirtschaftung von Zuwendungsmitteln liegen im federführenden Amt vor?: Das Controlling der Umsetzung des LAP und des Fonds erfolgt wie bisher durch die lokale Koordinierungsstelle in Zusammenarbeit mit dem Begleitausschuss. In einer Arbeitsgruppe des Begleitausschusses wurde ein Kriterienkatalog entwickelt, der Bewertungen der einzelnen eingehenden Projektanträge zulässt. Inhalte des Katalogs sind Rahmenkriterien sowie fachlich relevante Fragestellungen der einzelnen Projekte. Damit konnte bisher die Qualität des gesamten LAP´s gewährleistet werden. Der LAP soll auch weiterhin eine Handlungsmöglichkeit darstellen um auf aktuelle Problemlagen zu reagieren und durch eine entsprechende Förderung steuernd mitwirken zu können. Die Daten der Projektanträge, die für die Förderentscheidung relevant sind, werden von der Koordinierungsstelle im Vorfeld der Begleitausschusssitzungen zusammengestellt. Dieser Kriterienkatalog hat sich in allen Förderphasen bewährt und soll beibehalten werden. Alle Entscheidungen über die Ausarbeitung von Sachberichten und Fortschreibungen wurden im Vorfeld im Begleitausschuss diskutiert und in Kleingruppen weiter entwickelt. Das Finanzcontrolling und die Finanzabwicklung erfolgen durch das Kreisjugendamt in Zusammenarbeit mit der Koordinierungsstelle. 
	Bitte tragen Sie hier den Namen des Amtes bzw. der Abteilung des Amtes ein, bei dem/der die lokale Koordinierungsstelle eingerichtet wird.: Kirchenkreis An Nahe und Glan
	Hier eine Option wählen.: Herr
	Hier evtl. eine Option wählen.: 
	Hier bitte den Vornamen der Person angeben, die in der Lokalen Koordinierungsstelle verantwortlich ist.: Günter
	Hier bitte den Nachnamen der Person angeben, die in der Lokalen Koordinierungsstelle verantwortlich ist.: Kistner
	Hier bitte die Adresse der Lokalen Koordinierungsstelle angeben.: Kurhausstr. 8
	Hier bitte die PLZ der Lokalen Koordinierungsstelle angeben.: 55543
	Hier bitten den Ort der Lokalen Koordinierungsstelle angeben.: Bad Kreuznach
	Hier bitte die Telefonnummer der verantwortlichen Person in der Lokalen Koordinierungsstelle angeben.: 0671 2985666
	Hier bitte die Faxnummer der verantwortlichen Person in der Lokalen Koordinierungsstelle angeben.: 
	koordinierungsstelle_email: jugendreferat@nahe-glan.de
	Bitte hier den Ort der Unterzeichnung eintragen.: Bad Kreuznach
	Bitte hier das Unterschriftsdatum im Format tt.mm.jjjj angeben.: 15.11.2012
	Bitte hier den Vornamen der unterschriftsberechtigten Person angeben.: Franz Josef
	Bitte hier den Nachnamen der unterschriftsberechtigten Person angeben.: Diel
	Bitte hier die Funktion der unterschriftsberechtigten Person angeben, z.B. Bürgermeister, Amtsleiter.: Landrat
	DruckenSchaltfläche1: 



